
«Zur Bewahrung der Mundart»
Zwischen Ilau und Hööraan findet sich so
manches kuriose Wort, TA vom 19.9.

Das neu erschienene Zürichdeutsche
Wörterbuch des Meilemer Germanisten
Heinz Gallmann dürfte auf sehr grosses
Interesse bei der Bevölkerung stossen,
da Mundart nach wie vor allgemein sehr
geschätzt wird. Dieses Werk trägt in be-
sonderem Masse zur Bewahrung der
Mundart bei. Das Wörterbuch umfasst
auch einige Zürcher Ortsnamen, wie sie im
Dialekt ausgesprochen werden. Diese
erinnern ganz an die neuen Mundart-
schreibweisen von Orts- und Flurnamen
im Kanton Thurgau, welche nun von einer

Arbeitsgruppe überprüft werden. Bei-
spiele im Kanton Zürich: Tielschderf
(Dielsdorf), Geeretschwiil (Geroldswil)
und Martaale (Marthalen). Beispiele im
Kanton Thurgau: Tingeschwiil (Din-
getswil), Wisetaal (Wiesental) und Esser-
schwiil (Esserswil).

Im Kanton Zürich kommt jedoch nie-
mand auf die Idee, obige eingebürgerte
Schreibweisen von Ortsnamen auf amtli-
chen Karten und Plänen in Mundart zu än-
dern, und es muss dabei auch niemand be-
fürchten, dass deshalb ein bedeutendes
Kulturgut verloren gehen würde
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